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Persönlichkeiten bilden. 
CISV lässt junge Menschen zu aktiven Weltbürgern werden. 

Interkulturelle Kompetenz schaffen.
CISV setzt kooperative Spiele zur kulturübergreifenden  
Verständigung ein. 

Gemeinsamkeiten entdecken.
CISV ermutigt, den Blick auf das Wesentliche zu richten. 

Respekt und Toleranz fördern. 
CISV ermöglicht Begegnungen auf Augenhöhe  
und in altersgerechten Programmen. 

Verantwortung übernehmen.
CISV motiviert junge Menschen, Führungsrollen  
zu übernehmen.

 

Früh anfangen.
CISV beginnt Friedenserziehung bereits mit Kindern  
im Alter von elf Jahren.

Über sich hinauswachsen.
CISV inspiriert Menschen, die Welt und ihren Alltag mit 
ihren erlernten Fähigkeiten zu bereichern.

CISV veranstaltet lokale und internationale Camps, Austausche 
und Aktivitäten mit jährlich über 10.000 Teilnehmern.  
CISV-Ortsvereine sind weltweit in 68 Ländern aktiv.

Wo wir in Deutschland zu finden sind 

Berlin - Brandenburg I Darmstadt I Hannover I Hamburg I Kiel 
Köln I Lörrach I Lüneburg I Mainz - Wiesbaden I München

Geschäftsstelle CISV Germany e.V. 
Sarenweg 12-14, 22397 Hamburg

secretary@cisv.de 



Ein Interchange ist ein bilaterales Austauschprogramm für  
6 bis 12 Kinder und Jugendliche zwischen 12 und 15 Jahren.  
Der eigentliche Austausch dauert 2 x 2 oder 2 x 4 Wochen. Bei 
den Aktivitäten mit den anderen Teilnehmern und in der Gast- 
familie entstehen Freundschaften über kulturelle Grenzen hinweg. 
 
Welches Ziel hat ein Interchange? 
Die Teilnehmer erleben die jeweils andere Kultur intensiv durch 
die Unterbringung in CISV-Familien des jeweiligen Gastlandes. 
Das interkulturelle Lernen bezieht Familie, Geschwister und 
andere Interchange-Teilnehmer mit ein. 
 
Wie ist ein Interchange aufgebaut? 
Je nach Programmdauer reist eine Delegation gemeinsam mit 1 bis 2 
muttersprachlichen Betreuern in das Gastland. Während des Aufent-
halts wohnen die Teilnehmer  in der Familie ihres Austauschpartners. 
Mit zeitlichem Abstand erfolgt der Gegenbesuch.  
 
Feste Programmelemente der Austauschgruppe sind z.B.  
die ‘National Night’, ein Minicamp mit beiden Delegationen,  
die Begrüßungs- und Verabschiedungs-Party, touristische 
Aspekte, sowie einige Tage mit der Gastfamilie.   
Viele Gemeinschaftsaktivitäten orientieren sich inhaltlich am 
weltweit festgelegten CISV-Jahresthema. Sie regen dazu an, 
sich intensiv mit dem jeweiligen Gastland auseinander zu setzen.

 
Wie bereiten wir den Austausch vor? 
Die Delegation, die Begleiter und die Eltern bereiten sich in meh-
reren Treffen im Heimatland ausführlich vor. Hierzu gehört u.a. 
das Kennenlernen, die Auseinandersetzung mit dem Partnerland 
und die Planung von nationalen Aktivitäten und Gastgeschenken.  
 
Muss man gut Englisch sprechen können?  
Die offizielle Programmsprache ist Englisch, viele Aktivitäten 
kommen auch ohne Worte aus. Nicht immer sprechen die  
Gasteltern auch Englisch, aber die muttersprachlichen Begleiter 
sind für alle immer erreichbar. Deshalb ist es nicht notwendig, 
die Sprache des Gastlandes zu beherrschen.

 

Frieden ist möglich,  
wenn Einzelne und Gruppen lernen,  

als Freunde miteinander zu leben. 
Dr. Doris T. Allen, US-amerikanische Psychologin  

und Gründerin von CISV 

Here we come to understand
One another’s point of view 
Learning through the things we do 
How alike am I to you. 
Aus dem CISV-Song, seit 1951

 

Frieden durch Freundschaft 
CISV arbeitet ehrenamtlich, ist gemeinnützig,  

weltanschaulich ungebunden und weder  
parteipolitisch noch religiös orientiert.

Interchange verbindet Kulturen.

Was ist Aufgabe der Eltern? 

Die Delegationseltern nehmen ihren Austauschpartner in der 
eigenen Familie auf. Sie gestalten das Programm während  
des Aufenthalts der Gruppe im eigenen Land mit, unterstützen 
das lokale Austauschkomitee und die Delegation intensiv bei 
den Planungen im Heimatland und der Vorbereitung für den 
Aufenthalt im Gastland.  
 
CISV arbeitet ehrenamtlich. Elternarbeit ist also auch notwendig. 
So kann man sich bei der Durchführung eines CISV-Programmes 
im eigenen Chapter engagieren, etwa durch die Aufnahme von 
Kindern während der Familienwochenenden, bei der Organisation 
oder durch Fahrdienste bei An- und Abreisen. 

 

Was enthält der Interchange-Beitrag? 
Pauschale für den gastgebenden CISV- Ortsverein, Umlagen für 
Schulung und Vorbereitung der Begleiter und Gruppenaktivitäten 
während der Zeit im eigenen Land, Versicherungen. 
 
Welche Kosten können noch entstehen?  
Reisekosten des eigenen Kindes, Fahrt-
kosten zu den Vorbereitungstreffen, 
anteilige Reisekosten für Begleiter, 
Unterkunft und Verpflegung für den 
Gast, Kosten für lokale Gruppen- 
Aktivitäten außerhalb der Umlage 
für den Gast und das eigene Kind, 
Gastgeschenke, Taschengeld.


